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Die Versorgung lebensbedrohlicher, außerklinischer Notfallsituationen ist auch im
pädiatrischen Bereich von großer Relevanz. Von 2007 bis 2021 wurden im Deutschen
Reanimationsregister 1740 Fälle eines außerklinischen Herz-Kreislauf-Stillstandes bei
Kindern und Jugendlichen erfasst. Laut Datenlage besonders betroffen sind Kinder in den
ersten Lebensmonaten. Etwa 2,8% aller pädiatrischen OHCA-Fälle (out-of-hospital
cardiac arrest) ereignen sich in medizinischen Versorgungseinrichtungen. Leider bleiben
Wiederbelebungsmaßnahmen bei Kindern und Jugendlichen häufig erfolglos. [3]
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In Kinderarztpraxen können sich jederzeit zu kritischen, lebensbedrohlichen Notfällen
kommen. Damit das Praxispersonal umgehend adäquat und sicher handeln kann, sind
Fachexpertise und Handlungssicherheit unerlässlich. Vergleichbare Untersuchungen aus
anderen medizinischen Versorgungssettings (Rettungsdienst, Notaufnahme) verdeutlichen
einen erhöhten Schulungs- und Trainingsbedarf, um aktuelles Wissen zu vermitteln und
spezifische Handlungskompetenzen zu erhalten sowie langfristig die Überlebenschancen
der betroffenen Kinder und Jugendlichen zu verbessern. [1, 2, 4, 5]
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im Ambulanten Bereich (PANDA)
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Die Untersuchung bestehender Strukturen und Bedarfe hinsichtlich pädiatrischer
Notfalltrainings in ambulanten medizinischen Versorgungseinrichtungen bilden den
inhaltlichen Schwerpunkt des Projektes „PANDA“.
Ziel ist die Entwicklung anwendungsbezogener, evidenzbasierter Empfehlungen, um eine
homogene, praxisgerechte und bedarfsangepasste Schulungslandschaft für pädiatrische
Notfalltrainings im ambulanten Sektor zu etablieren. Eine geeignete Datengrundlage wird
durch eine bundesweite Befragung von Kinderarztpraxen geschaffen.
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